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W i e n .

^ e . k. l . Majestät habe« mit allerhöchster Eutlchlie-

siung vom 6. Sptember d. I . den k. k. B e r g - lind Sa l i -

nen-Practikanten, August Grafen von GoiZß, zum k. k.

unentgeltlichen Honorär - Oberamts > Assessor allergnädigst zu

ernennen geruhet.

S e . k. k. Majestät habe,, mittelst allerhöchster Ent-

schließung vom 19 September d. I . die bei der Venediger

k. k. General-Polizei .-Direction ln Erledigung gekommene

Ober-Commissärsstelle dem k. k. Polizei-Unter« Commissär

derselben, Johann Baptist Sicher, allergnädigst'zu verleihen

geruhet.

Se. k. k. Majestät haben dem Botschafts-Attache,

Joseph Alfred Grafen v. Potocki, die Winde eines k. k.

Kämmeiers allcrgnadigst zu vei leihen geruhet.

Bei der am l . d. M . in Folge des allerhöchsten Pa-

tentes vom 2 1 . März ! 8 I 8 vorgenommenen Einhundert

achtzigsten (Lasten Eigänzungs') Verlosung der alteren

Staatsschuld, ist die Sc'i'ie N r . 23 l gezogen worden.

Diese Serie enthält Hofkammer»Obligationen zu 5

Percent und zwar:

N r . 77 .92 l i , mit der Hälfte der Capitals. S u m m e ;

N r . 78.020 bis eiuschließig 78.230, mit ihren ganzen Ca»

pitals-Beträgen,

N r , 78,234 mit der Hälfte ) der Capitals,
» 78.235 » einem Viertel ^ summe,

und 78.236 bis emschliesiig 78.362 mit ihren ganzen Ca.
pitalsbl'ttagen, im gesammtcl, Capitalsbetrage von 947.895 si,
und im Ziüscnbetrage nach dem herabgesetzten Fusie von
23,697 si. 22"/4 lr.

Die in dieser Serie begriffenen einzelne Obligations.-

Nummern werden in einem eig/nen Verzeichnisse nachträglich

bekannt gemacht werden.

Herzogthum Salzburg.
Die ».Salzburger Zeilung" meldet aus H o f g a s t c i n

°om 24. September: »Am 6. d. M . kam Se. Ercellenz,

der H ^ r Patriarch-Erzbischof von E r l au , Ladislaus Pprker,

im höchstcn Grade erschöpft, in unserem Badeorte a n , nach.

dem Er zu Linz die Nachricht seines AblcbenS vernommen

hatte. Auf dcr wcicen Neise von CariS^ad bis hierher schien

der erschöpfte Körper nur von dem gewaltigen Geiste getra-

gen worden zn seyn. M i t tief bekümmerten Herzen sahen

wir in schim'i-zvoller Ueberraschung den hochgespielten F<ir-

chenfiirsten aus den, Wagen heben und in s.ine Gemächer

tragen; unwillkürlich drängte sich uns der finstere Gedanke

auf , als hätte Er in sein geliebtes Alpenthal geeilt, um hier

m der Mi t te zahlreicher Zeugen seiner Mildthätigkeit und

Nächstenliebe die schone Seele auszuhauchen. — Doch sein

Gottvertrauen hatte ihn nicht getäuscht! Die Najade unsers

Wunderquells schien sich den, großmüthigen Wohlthäter Hof-

gasteins dankbar zeigen zu wollen — von Tag zu Tag sa-

hen wir neue Kräfte die ermatteten Glieder durchzucken und

die erbleichten Wangen in jugendlicher Lebcnsfrische eri-öchcn.

Das alte Sprüchwort über die große Heilkraft Gastcins:

»Nu«Iiil i» lanlum ,m.i,« bewährte sich mich diesimal in

glänzender Weise. N^u gestärkt und freudiger Lebenshoffmma.

vo l l , verläsii der hochverehrte Erzbischof am 26. d. M . un-

ter den dankbaren Segenswünschen der hiesigen Einwohner

unser Tha l , worm Er neue Beweise seines edlen Wohlchä.

tigkeitssmnes hiuterläsit. Nach einem kl i r rn Aufenthalte zu

Salzburg und Wien ist Er Wi l lens, i» der ersten Hälfte

des künftigen Monats in Erlau einzutreffen,«

D a l m a t i a n .
I n der «(^!i/.x<'U:l l i i 55ui':»" lesen wir aus N a g u s a

vom l 4 . September: Vorgrstcrn Nachmittags geruhren Se.

kaiserl. Hoheit, der hier amrescndl- Hcrr Erzherzog Friedrich,

in Begleitung Seines Gcneralstabes einen in dieser Stadt

krank darnieder liegenden Zögling der k. k. Marine mit

einem Besuche zu erfreuen; gegen Abend spielte die Musik-

bande der Fregatte »Bellona« vor dem Kaffehhause Pi l le,

welches, so wie das anstoßende Wäldchen, aus diesem Anlasse

war beleuchtet worden, und wobei sich inmitten ejner gewählt

ten Versammlung der durchlauchtigste Herr Erzherzog emge-

funden hatte.

Gestern um halb 2 Uhr Nachmittags besichtigte Se .

kaiserl Hoheit eine vor dcm Kreisamtsgebaude in schöner

Haltung aufgestellte Compagnie vom Graf Gyulai.- I n f a n -

terie-Negimente, lll'd'begab sich dann ,'n die obern Appas,

tements, wo Höchstdcrselbe die Aufwartung der Civil--, MI>

litär- und geistlichen Autoritäten empfing.

I i i den Nachmittagöstunden prcducirte sich die bürger-

liche Musikbande auf der Pi l le-Promenade, woselbst gegen

Abend viele Bauernpaare auS dem Brenothale den Colotanz

ausführten. Das Kassehhaus, das Boschetto, die Häuser der

Vorstadt und die nach Gravosa zu gelegenen Gebäude, wie

nicht minder die griechische Capelle, waren bci dieser Gelegen»

heit aufs prächtigste beleuchtet worden.

Der Zulauf des Volkes war außerordentlich, und die

von dem mildesten Wetter begünstigte Versammlung in der

fröhlichsten St immung. Dcu ganzen Tag hindurch war die

Stadt festlich geschmückt.

Römische Staaten.
N o m , den 12. Sept. Man erwartet stündlich die

Veröffentlichung eines M a n i s e ^ , worin der heilige Vater

zugleich mil s,i..cm Dank«, sm' di, ihm erwiesene Liebe dm
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bestimmten Wunsch Wssprcchen soll, diese Demonstrationen

i!N!!,nehr zu beende«. Da der Papst stillen Unterthanen

eine natürlich gereifte Frucht und km, durch künstliche Wär-

me erzwungenes Product reich.-n w i l l , so hält er es für nö-

thig, die allzustarke Glut etwas zu dämpfe». Mau ist hier

im höchste» Grade auf das vielbesprochene Manifest gespannt.

R o m , 16. September. Die schou in unserer Zeitung

Nr . 118 kurz angegebene Geschichte von dem Soldaten,

der die militärische Verwaltungsbehörde beim Papst dcnun«

cirte, ereignete sich, wie der »Corresp. voil und fürDcutsch'

land" erzählt, wie folgt: Das hiesige, in Casernen ver-

pfisgte Mi l i tär erhält ansier dein Solde juglcich die nöthi-

gen Leben-immel und aus der dazu bestimmten Bäckerei tage

lich eine gewisse Quantität B i o t , wozu den Bäckern das

Mehl durch den Lieferanten N , und Comp. geliefert wird.

D^Z Brot (>vo an jeden» vom vorschrifcmaßigen Gewichte

l lklze fehlte), durch Beimischung wohlfeilerer und elender

Substanzen ohnehin lederzeit schlecht, war gegenwärtig na-

m.'mlich durch verdorbenes Mehl fast ungenießbar und höchst

luizesund. Ain 8. Sept. beschlossen zwei gemeine Soldaren,

da alle Klagen bei ihren Oberen nichts gefruchtet, sich an

deu Kriegsminister, Monsignor Spada, zu wenden. Auf des-

sen Tieppe treffen sie einen ihrer Vorgesetzten, der sie nach

Befragen über den Giund ihrer Erscheinung an den Liefe-

ranten weis'c, von dein sie aber ebenfalls schnöde abgewiesen

wero.-n, indem derselbe vorgibt, er und alle ihre Obern ge-

nössin dasselbe Brot. unterwegs begegnen sie einem gemei-

nen Dragoner, der sich nach erhaltener Kunde sogleich be-

reit ertlärt, das Brot S r . Heil. selbst vorzulegen. Er verfügt

sich in den Pallast auf Monte Cavallo und als der Papst

gegen Mit tag von dem bekannten Triumphzuge zurückkehrt,

nähert er sich demselben auf der Treppe, überreicht ihm das

Brot mit dc» Wc»'ten: »Heiliger Vater , solches B r o t , wie

eö selbst die Galeerensclaoen nicht erhallen, gibt man dem

M i l i t ä r , " l,nd entfernt sich schleunigst, um unentdcckt der

Strafe seiner Obern zu entgehen. Der Papst, erstaunt über

dl.> jämmerliche K^st, läßt augenblicklich dem Soldaten nach-

eilen und ihn zurückbringen, und fragt ihn, warum sie sich

»licht deßhalb an ihre Obern gewendet hätten. Auf die Er-

r'I.irunH, das; dieß nichts helfe, indem man theils nicht vor.

^-lassen, theil) auf die obige W i s e abgefertigt werde, baß

die Obern sämmtlich gutrS Brot erhielten, dasi er ferner

wohl wisse, wie er nunmehr verloren scy, da seine Obern

ihn augenblicklich anvtiren lassen würden, und dasi er sich

bloß habe opfern wolleu, um für das B.stc seiner Camera-

d.-n zu sorgen — erklärt Se. HciliglVi«, wie er diese Ab»

schenlichkeit auf das strengste ^ d e untersuche» und bestra-

fen lass"' und ertheilte zugleich einem Officier r^n der No>

belgarde den Auf t rag , diesen Mann nach seiner Caserne zu

geleilen und den dasigen Officicren iu leinem Namen zu bc.

fehlen, demselben nicht im mindesten zu uahe zu treten.

Am folgenden Morgen läßt er den Kriegsminister Monsignore

S.'ada zn sich bescheiden, unterhält sich mit ihm über Ver-

schiedenes auf's huldvollste uüd ersucht ihn zuletzt, da «- ihn

so früs) in seiner Ordnung gestört, ein kleines Dejeuner zu

sich zu nehme«. Ungeachtet dcö mittnhamgsicn D^ .eS wwkt

Se . Heiligkeit: augenblicklich bringt man einen Teller mit

dem berufenen Brote herbei und seht ihn dem Monsignor

Spada vor,' der vor Schrecken todtcnblaß wird. «Nun ,«

sagte der Papst mit furchtbarem Ernste, »Sie essen also

nicht? Das Brot ist Ihnen zu schlecht Aber man wagt es,

meinem Mi l i tär solche jämmerliche Kost zu reichen?« Auf

die Entschuldigungen des Monsignor, daß er davon auch

nicht das mindeste wisse, ertlarre Se. Heiligkeit: , I c h aber

weis; es: ich weiß auch, daß der gemeine Mann mit sei»

nen Klagen nicht vorkommen kann, indcm alle die Hcri'sn,

von oben bis herab zum Ilmerossicier, bestochen sind." Nach

mehreren näheren Erkundigungen S r . Heil. über die dabei

besonders Betheilitzren entfernte sich der Monsignor in gro«

s:er Bestürzung. Die Untersuchung nahm augenblicklich ihren

Anfang. Der Compagnon des N . , der die Lieferung besorgt

hatte, der Fornirore (Proyiancmeistcr), so wie der Bäcker

würd« sofort verhaftet und in die Engelsburg gebracht, wo

sie ihrer Strafe entgegensehen. Gestern erhielt das Mil i tä»

Mann für Mann vier Bajocchi und wird stets an dem be»

stimmten Tage dasselbe Geld^iantum erhalten, um sich bi's

zum weitern Arrangement der Sache das nöthige Brot zn

kaufen.

(Hroschorzogthum Toscana.
Die »Gazzctta di Firenze« meldet, das; Se . kö'nigs.

Hoheit, der Prinz von Ioinvil le am 18. Sept. Abend?,

nachdem die uncer seinen Befehlen stehende Escape im Golf

von Spe;ia Anker geworfen hatte, über Lworno, in Florenz

eingetroffen, und im Albergo d'Icalia abg.-stiegen ist. —

Am folgenden Morgen stattete der Prinz S r . k. k. Hoheit,

dem Großherzog, seinen Besuch ab und wurde eingeladen,

bei Hofe zu wohnen, wo er auch an diesem und den, fol»

gendcn Tage mit der grosiherzoglichen Familie speis'te und

an beiden Abenden das Theater besuchte. Am 2 l . in aller

Frühe ist Se. königl. ''Hoheit wieder nach Lworno adae-

reij'c, um von da zu Seiner Escadre nach Spezia zurück-

zukehren.

Königreich Sardinien.
G e n u a , den 25. September. Am 22. d. M . ist

Ih re Majestät, die Königin der Niederlande, von Mailand

kommend, in dieser Stadt angekommen. Diese durchlauch-

tigste Kmstin begab sich ohne Verzug nach Sestr i , um die

königliche preußische Prinzessin, deren Gesundheitszustand sich

übrigens bessert, daselbst zu besuchen.

Se. k. Hoheit, der Prinz von Io inv i l le , dessen ge-

sammle Escadre im Golf von Spezia versammelt ist, wird

stündlich hier erwartel.

D e u t s c h l a n d.
Am 24. September fand in Hamburg die feierliche

Grundsteinlegung der nenen S t . NicolaMrche Stat t . Außer

dcn Micglieoern deö Senais, der bürgerlichen Collegien, des

Ministeriums und des in der Stadr anwesenden diplomati-

schen Corps hatte sich eine große Menge von Zuschauern ein^

gefunden, welche theils die von der Baustä'tte für die Schild

llngs^Coniribueuten errichtete Tribuue, theils den Hopfen-

markt und die umsteheudeu Häuser, die, so wie die Bau-

siv.ne selbst, mit den Flaggen aller Nationen geschmückt
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waren, bis auf d!e Dächer hinauf erfüllte. Die Feier be-

gann um I I Uhr Vormittags mit einem Choralgesange der

Gemeinde, worauf die von dem Hauptpastor, D r . Strauch,

gehaltene Festrede folgte.

B e l g i e n .
B r ü s s e l , 25. Sept. Gesten, hat sich die durch eine

töl>igliche Verordnung vom vorigen Jahr niedergesetzte Com-

mission zur Berathung über die M i t t e l , wie dem Nothstand

der Bevölkerung, namentlich Flandern?, abzuhelfen sey, ver.

.sammelt. Beamte des Ministeriums des Innern und des

Aeußen» waren dabei anwesend. Es ist hohe Zei t , das; man

slch mit dieser Sache beschäftige, denn daS fortwährende

Sceigen fast aller Lcbenslm'ttel läßt einen sehr trüben W in -

ter und ein nicht minder trübes Frühjahr voraussehen. Die

Maßregeln, welche u>an in der Commission berathen wird,

sind vermuthlich die Errichlung einer Ansfnhrgesellschaft, um

den Linncncrzeligmss'ii B<!giens einen größern ?lbsal) zu ver-

schaffen , und dam, die Gründung von Ackerbaucolomen. Er«

siereS hat eine Coniniiffion von Industriellen ans Gent in

Corcrpk vorgeschlag<n, und was daS lehtere betrifft, so weiß

^nan, daß der Iustizminister Leute nach Frankreich geschickt

hat, um die Einrichtung der Ackerbaucolonien genau kennen

i» lernen. Beide Maßregeln, die Ausfuhrgesellschaft wie die

Ackerbaucolomen, mögen ihr GutcS haben, aber es muß

auch etwas geschehen, das dein augenblicklichen Bedürfniß

abhilft und namentlich für den kommenden Winter Vorsorge

irissr. Das wurde auch von allen Seiten anerkannt. Näch-

sten Montag soll eine abermalige Sitzung Sta t t finden.

Frank re i ch .
Durch köi'igl. Oldonnanz vom 15. September werden

58.000 Necruten von der 60.000 betragenden Alters-Classe

von l 8 j 5 in Am'm'täl gestellt.

Man liest im »Journal deS Debats« vom 22. Sep-

tember : Die »Quocidienne" liefert uns heute folgende Nachrich-

ten über den Infamen Don Carlos: »Wir glauben versichern

zu können, daß der Graf v. Montemolin im Laufe des l 5 .

d. M . die Gränze Überschlitten hat. Er schlagt, dem Ver-

nehmen nach, den Weg nach Norddentschland ein. Seine

Freunde mögen beruhigt seyn. Er befindet sich in treuen m,d

mutlugen Händen." W i r glauben, daß die „Quotit ienne"

einen Druckfehler beging, daß sie «Nordspanien" meinte,

und daß die »treuen und muchigen Hände« , von denen sie

lpricht, offenbar je»e einiger Carlisten von Navarra und Ca-

talonien seyn sollen.

Nachd.m der französische Botschafter am römischen
Hofe, Graf Nossi, auf Urlaub nach P ^ i s zu reisen im
^ 'gr i f fe s.eht, so wird auf die Zeit seiner Abwesenheit der

"ste Botschaftö - Secrerär, Fürst Albert von Blogl ie, die

Missions.-Geschä'te verschen. Graf Ncssi gedenkt im M o -

nate November nach Rom znrnck zu kehren, um welche Zeit

dcr Papst scine Residenz i!>ni) den, Lateran verlegt haben

wird.

Der König der Franzosen tritt hcnte am 6 October

i" sein Testes Jahr. Se. Majestät erfreut sich der bcsten

E^silüdhcit.

Der »Oourr ier <i« 1a ( l i r o n l ^ " vom 22. SepteM»

ber meldet, das; in Folge der Abreise des Grafen von Mon-

temolin die Regierung den DepartementsPräfecten die streng-

ste Weisung zukommen liesi, sich der Abreise jener Spanier,

welche in den Reihen des Don Carlos gedient hatten, zu

widersehcn. Hieranf liesi der Präfect mehrere ehemalige Car-

listische Chefs zu sich bescheiden und forderte ihnen daS

Ehrenwort ab, daß sie nicht suchen werden, nach Spanien zu

entkommen; anf ihre Weigerung, das Versprechen zu leisten,

wild General Vil lareal in seiner Wohnung persönlich be-

wacht; die nämliche Vorsichtsmaßregel wird gegen den ehe-

maligen Haus - Ossicier des Infanten Don Carlos, Hrn

Sarges, angewendet; der gewesene Befehlshaber der navar,

lesischen Garden, Oberst Manzanes, ist nebst einigen Ver-

bannungsgefährten ins Departements.-Gefängniß abgeführt

worden. Uebeldieß sollen, in Folge eingetroffcner Befehle,

an mehrc'.'cn Puncten der lOten Mi l i tär-Div is ion Truppen

conceutlirt werden, um auf alle Eventualitäten gefaßt zu

seyn.
Pariser Blätter zeigen an, daß Gencral Royo festge-

nommen und in die Citadelle von Valenciennes gebracht wor-

den ist. Der spanische Flüchtling, Oberst NozalcS, welcher

in den letzten fünf Jahren zu Nantes domicilirt, ist eben»

falls verhaftet woiden. Letzterer hatte sich durch einen dem

Grafen Montemolin zu Bourgrs unlängst abgestatteten Be-

such verdächtig gemacht.

Mehrere zum Depät von Blois gehörige spanische

Flüchtlinge werden seit drr Entweichung des Grafen Monte-

mcliu a>, ersterem Orte veimißt; man glaubt, daß sie nach

Spanien übergetreten sind.

Beuchte von der catalom'schcn Gränze, welche bls zum

19. September reichen, melden, das; um jene Zeit sich die

gcsammte Provinz dcr ungestörtesten Ruhe erfreute.

Der «Courrier de Marseille" vom 2 l . September

meldet nach einer Correspondenz aus Afr ika, daß dc.r stille

Krieg, welcher seit langer Zcit zwischen Kaiser Abderrhaman

und zwischen den, Emir Abd-el-Kader bestand, kürzlich eine

solche Wendung genommen habe, das; die Feindseligkeiten

unter den Anhängern der beiden Herrscher bald auöbiechcn

müssen. Große Rüstungen werde» beiderseits getroffen; allein

die von dem Emir entwickelte Thätigkeit ist unglaublich, auch

werden ihm aus den entferntesten Provinzen des Kaiserchums

Unterstützungen zugesendet.

Wiederum ein trauriges Beispiel über die Täuschung

junger Lcule, die ihre ruhigen, sicheren Verhältnisse in der

Provinz verlassen, um in Paris auf glänzende Erfolge ihreS

Talents zu hoffen. Hr . Charles Duclusseur kam mit solchen

Hostiiungen nach Paris. Er hatte in den»Journal seines Dep.u-

tements Verse gemacht, die gefi^en, halle Aufmunterungen

von einigen berühmten Männern erhalten, die gefälliger als

aufrichtig waren! S o kam er nach Paris und sah sich « "

Geist jchon als gekrönten Dichter. Doch alle Hoffnungen

schlüge» fehl; er fand alle Tdnren ve<schloss",, !"'»? Mit tel

gingen aus, und in seiner Verjwe'sim'g gal' " ' si^ knl-z.

lich selb,t den Tod. Auf si'i'iem Tisch iag ejn Br ief , in

dem er rührenden Abschied vo„ seiner Mutter nimmt, m,d
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sie bittet, ihm zu vergeben, dasi er Hand an seine Tage ge-

legt habe. Auch fand man cm Drama vor, abressirt: ,>An

das »Journal la l a l r i o , " dessen Kritik für unparteiisch und

energisch gilt.

S p a n i e n .
Nachrichten aus M a d r i d vom 19. September zufol-

ge, hatte der Senat die Botschaft, die Doppelheirach betref-

fend, einstimmig gutgeheißen; es waren l I 4 Votanten zu-

gegen.

Die Adresse des Senats zur Beglückwünschung der

Königin lautet folgendermaßen:

vSenora! Der Senat nähert sich den Srufen des

Thl'ones bei Gelegenheit der so glücklichen Abschließung der

Vermahlung Ew. Majestät mit einem würdigen spanischen

Prinzen Ihrer eigenen Familie. Zugleich wünscht er Ihnen

Glück zu der Verbindung Ihrer erhabenen Schwester, der

unmittelbaren Erbin des Thrones, mit einem andern Spröß-

linge einer Spanien befreundeten erlauchten königlichen Fa-

ti i i l ie, der einer großen Nation angehört, die, nach langem

Unglück, gegenwartig einer bewunderungswürdigen Wohlfahrt

genießt, welche stets die Frucht von Institutionen ist, worin

Freiheit und Ordnung unter dem Schatten schützender uud

streng beobachteter G csetze vereinigt sind.«

„Möge der Himmel diese doppelte Verbindung segnen;

möge die göttliche Vorsehung, welche Ew. Majestät von der

Wiege an auf so sichtbare Weise beschützt und mitten unter

so vielfachen Wechselfällen und Unruh,n erhalten hat, ihre

Gunst auch auf die großherzige Nation ausdehnen, deren

Schicksal ihreu Händen anvertraut ist! Möge Spanien in

der neuen Aera des Friedens und der Versöhnung, welche

die Regierung Ew. Majestät bei Mittheilung der erfreulichen

Nachricht dem Senat verkündigte, der Welt das Schauspiel

einer reichen und glücklichen Nn ion zeigen! Möge Ew. Ma»

,?stät glücklich seyn im Schooße Ihrer Familie und im Kreise

einer zahlreichen Nachkommenschaft; möge Ihnen eine lange

und glorreiche'Regierung zu Theil werden, damit I h r Na -

me dereinst mit Recht in unserer Nationalgcschichce gefeiert

werde."

Die Königin erwiederte hierauf:

»Meine Herren Senatoren! Ich empfange tief bewegt

»die Glückwünsche, welche Sie wegen Meiner Verbindung

„mic Meinem Cousin und wegen der Meiner geliebten

»Schwester m!t dem erlauchten Herzog von Montpensier an

„Mich richten. Bei diesen beiden Verbindungen habe Ich

^mcht allein das häusliche Glück, sondern auch die Wohl-

„ fakrt der Nation in Betrachtung gezogen. Ich danke Ihnen,

„Meine Herren Senatoren, für diesen neuen Beweis der

„Loy.'lität und der Anhänglichst an Meine Person.«

Großbritannien und Irland.
Nachrichten aus London vom 2». September zu

Folge, haben auch in Dungarvan ( I r l and ) , als eben die

Friedensrichter und angesehenen Einwohner versammelt wa-

ren, um über Mi t te l zur Abhilfe zu berathen, sich Volks-

zufammenrottungen, welche die Geistlichkeit mit Mühe be»

schwichtigte, gebildet. Auf den Bergen sieht man des Nachts

Signalfeuer, ein deutliches Zeichen, daß unter dem Laudvol-

ke geheime Bewegungen vor sich gehen. Die ^Times'schreibt:

»West . I r land ist am Vorabend eines furchtbaren Aufsian-

des: die Weißbubeu schlummern nnr, sind nicht gestorben,

und das Unglück der Zeit kommt den Planen der nächtlichen

Ruhestörer zn Hi l fe . " Alles ruft darum nach Hilfe , ehe das

Uebel hereinbricht. I n den meisten Baronien versammeln sich

die Notabeln, um Scraßen- und andere Bauten zur Beschäf-

tigung der Armen ausfindig zu machen.

Auf den Wunsch derPostbehörde hat die Direction der

London- und nordwestlichen Eisenbahn^ Gesellschaft nach zu-

vor angestellten Probefahrten beschlossen, einen Post-Ei lzug

zwischen London und Liverpool in Gang zu sehen, welcher

die bedeutende Strecke von 80 Wegstunden, den Aufenthalt

unter Weges eingerechnet, ni der unglaublich kurzen Zeit

von 5 Stunden zurück legen wird.

OömanischeS Meich.
Der »0«50i'v:U<>l'0, 1'i'io8ti>lo« veröffentlicht nachste-

hende Correspondenz. Nachrichten aus A le,ra n d r i e n vom
15. September, welche ihm mit dem Postdampfboote des
österreichischen Lloyd zugekommen sind: Am l l . Sept. u»n
8 Uhr Morgens ist das englische Dampfboot »Ardent« hier
angekommen, und stellte sich Tags darauf in Sanitäts'Re-
serve im Neuhafen, um gleich nach dem Eintreffen der ge-
wöhnliche» Bombay-Post abgehen zu können; die Meldung
von der Ankunft des ostindischen Dampfschiffes in Suez wird
stündlich erwartet, und nur widrige Winde können das Ein-
langen des leltteren verspäten. Seine Hoheit, der Vicckönig,
welcher nach Cairo abgegangen war, ist wenige Tac^e dar-
nach unerwartet hier wieder angekommen; die daselbst herr-
schende unmäßige Hitze hatte ihn dazu bewogen. Der töüigl.
französische Genrral.-Consul, Hr . Bar ro t , hatte heute die
Ehre, eine kostbare Uhr, als ein Geschenk Ludwig P h i l i p s ,
dem Vice. Könige zu überreichen. Das Ausbleiben des Bom-
bayer Dampfbootes läßt über die ostindischen Angelegenheiten
im Dunkeln. I l l unserm Hafen ankert dermals eine t. sar-
dinische Fregatte.

Ost ind ien.
Eine neue Post aus I n d i e n bringt Nachrichten aus

Calcutta vom 7. August. I m Pendschab hegte ma» große
Besorgni'sse für die Nuhe bei dem bevorstehende» Abmarsch
der britlischeu Besatzung in Lahore. Schon brachen bald dci,
bald dort im Lande Ruhestörungen aus. — Die Nachrichtc-n
aus China gehen bis zum l 0 . Jun i . Ein Obermandarin
sollte am 2. oder 3. Jun i auf Tschusan eintreffen, um die
von den Engländern zu räumende Insel zu übernehmen. Diü
Einwohner würden lieber unter dem geordneten englischen
Regiment, unter welchen, Handel und Gewerbe fröhlichen
Aufschwung nahmen, bleiben, als unter de>, Zwang der had»
süchtigen Mandarinen zurück kehren. Ein Antrag des Oder-
Commissars Ke-y i i 'g auf Gestatlung der Opimn'Ei'u'u!>r
wurde von dem Kaiser mit einem Verweis fnr Ke-yü'a ab-
gewiesen. — Aus Afghanistan wird gemeldet, daß Dost Mo -
hammed und Arbar Chan in Kabul ein persisches A>n>rvieceli
zu cinem Bündnis, ilulhamm^anischer Staaten in Central-
Asien gegen englische Uebergrisfe ausweichend beantwortet
haben.

V e r l e g e r : Ig'.laz Awis Edler v K le inmayr .



stouro vom 2. October l8ltt.
Mittelvreis.

Gtaatsschuldverschreib. zu 5 s.ct. <i„ E M ) , ,o
deilo delto , ä . ('" EM.) 99 »j»

Darl.,mt Verl. v . J . 1859 für 25ofl. (iuCM.) 32c»
detto detto ,U39 . 5c», (l>, CM. ) 64

Qbl iaal t>e5 oll«,«',,, u»? N'."ar. ^ , 2 >><>< ^ —

,^1,'iol^ «»d (Hl»»., aiüfii» ,01 l »» l —
noml,,e»tn A,»!eben i« » ?,^ ... ) <i5 , ^ ,

Aerar. D^lneft.
Hbliaal 'ooe» l»,r Hlcix^e <.O. M . ) ( Ü . M . )

v, D ^ ' i l r r t i c h m u e r »!,!> / n > 5 s ^ > - ^ — ^
ob der (5>,>,e. ^ o ^ ^ o h ' l z» » n » ,.. l — - -
m e i , , M a h r e » , B c k l i » l 5»» »ja . . », ^ - " ^
stol, H l t y ^ l l üa r k , ?'.ir><» ^ »» » ,< i 55 —
l e n . <<r.ll!, . Gorz u»l! l > » i 5 > 4 , . l -^- ^
>'<« W . Obers. A'Nlsö .̂ 1

N . R . V. 0 t t o ; « t h u « 9 r n .
I n Tricst am 30. 55lpl.'mkts j t t l6 :

75. ,6. 33. 32. 26. / « h l
Die nächste Zichunq wiid am l ' l . Oct?»

der !3' l6 i>: Tricst qchaltcn wcvdcn,

«l^ctleld - /3uvchsljlnitla'Vlrisk

M a r s t p r c l se.
<Zin Wic»er ?)lcyc»l Welhcn . . 4 si. 13 ss.

— — Kusli l l isi . . — » — „
— — Halbfruchl . — « — »
— — Kc ln . . . 2 » 58 „
— — Halste . . . 2 » t6 »
— — H'lsc . . . 2 « 19 v
— — Hcidcn . . 2 - ^tt »

^ , , ^ - - H^'er . . . 1 ., 40'/4 ^

^remvrn - Anzeige
d e r b i c i ' A »> c; e k 0 n» ln < n e li l l n d ? l b g e l < ls t r ».

De« 2«i. S tp tembe, 18^6-
Hl-. Ernst Bar. v. M a l l o w s , voi, Pl-aq nach

^l,.st. — Hl-. G,oval,»i Dalla I ine t t lg , Pi^f.ssor,

von W>en »ach (Hö^. — ^ r . Felice Talachini, Besitze»,
von Cllli nach Tllest. — Fr. Heilnette Giäfnm ka^
risch. Mönich, k k. Kämmei'cl's', u H^rsch^fcsbesle
b^^^m^hliln-, , von Wi,»> „cich T'.ii'st. — Hr . I o h .
W>;;c>!n, k. k. Nschl!l!»q5!<,th, »ach Klagenfuit. —
H>-. A»loi, Pfeiffer, k. k. Be^mc,, »,ach W<e>,. — Hl'.
Friedrich Crcducr, Buch . l>. Kuüfthäüdlcr, von Tricst
nach Wir«.

Den 29. Hr.D.'MttcrGrafB!ol!doff,k.i l iss.wilkl.
c,el?.N^th u. Staats^c>et<n-; _.. Hr. Dr . Gieg. ?llthail,e,',
Besitzer; — Hr. P.ter .̂koschi-, , Ingemenr, —
lind Hr. Mich. v. Pl^ thy, alle 4 voi, Wien nach
Triest. — Ihre Durchlaucht d<> Fr«l, Fülstinn von
Schönburg, Pallastdame I , M«j . der Kaiserinn — l l .
Fr, Malhllde Fl'irnliin v. Schmal ^eiibcr^, beide von
Gray nach Venedig.—Hr, Fra»^ Nltter 0. Reyer, k.
k. prio. Großhändler, saiului Famil ie; — H r . Const.
(Niallissl, Handelsm.; ^ . Hr. I o h . G>iglianorich,
Schuldnecror, — u.Hr. Gcorg Theurer, r. k. priv.Pa-
plri fabrlks , Inhaber, alle i» von Triest nach Wicn. —
Hr. Frz. Legat, Nci'tmelster, von Oberburg »ach Triest.
— Hr. I u l . Offei!na«n, t, k Ingenieur, voil Oratz
nach Tric»^. — Hr. Ant. Moi in, Besitzer, von Vene-
dig nach Wie».

Dcn 30. Hr. Fl >ed. Kolwrics,, — u. Hr. Wenzel
H',eito».'5ky, beide Handelsleul,; — Hr. Oscar Von-
ivillei-, K^uifmann , Hr. Titus Eberharde, Hand-
Iunl)ü!-slse»d,r, — l>. Hr . )ldolf Da Flefnä, Besitzer,
alle 5 von Wien nach Triest. — Hr. Theodor Lllntzel,
GatebesiLcr, — u. Hs. Carl Hoppenftadt, hanov.
Negierlm^sraih , b,ide von Triest nach Wien. —>

Den , . Hr. Michael Fürst Rad^iwil l , Guts-
beslyer, von Triest nach Wien. — Hr. Call MoseMg,
Techniker, von Görz nach W«en. — H r . Franz Schaf-
fenhaucr, Professor, ron Gör,; nach CilU. — Hr. ?l»gi
Bonficco, Buchhändler, von Triest »ach Cil l i .

3. l5?8. (l) '»5>uHH Hl

Um den vorgekommenen Beschwerdell über Unregelmäßigkeit
inUeberbringung der Theaserzettel, dann Belästigun^n um Geschen-
ke zum Ncuenjahr? u. am Schlüsse des Thcal cr-Courfes zu begegnen^
qlaudt die Theater - Unternehmung ein Abonnement auf den
Theaterzettel um ^0 ;r. für deu ganzen Theater-Cours, ausier
welchem Betrage wcder an deu Zetreltrager noch sonst weiter
etwas zu vcrabreicheu bleibt, einführen M so l l en . ' ^ " '

(3. Laib. Zeit. Nr. l20 o. 6. Oct. Is46.)



Bestellungen auf die Theaterzettel wollen demnach gefäl-
ligst, unter qenauer Angabe des Namens nnd Znstellungsortes,

> der Theaterkauzlei, Fndcnqasse Nr. 332, 1 Stocke links,
'Vornüttags zwischen 9 bis 12 Uhr/ von heute an gemacht werden.

Dle Direction des ständischen Theaters
Z. 1441. (3)

Aer/JHcli Billiges.
In allen Buchhandlungen ist vorrälhig ,

namentlich hei

ii:uuiii.u!!iv<r,\ii,
Buch- , Kunst- und Musikalienhändler in
Laibach, am Congn\sspl;»tzc, ist ni haben :

*Iohn IMotrshtp's
B c o b a c h l u 11 g e n n b e r d e n g e. s u n -

d e n u n d k r a n k e n

Bau der Knochen,
n e b s t V e r s i u h , d i e

K r a n k h e i t e n
derselben MI ordnen.

Aus dem Englischen von Dr. L u d -

wig C e r r u 11 i in L c i p z i g.

Zweite Auflage,
durchgesehen von Dr. C. Chr. Rothe.

Mit 60 Abbildungen auf 14 Sieinlafelii ,
gr. 8. Leipzig 1846 ; hrosch 1 fl C M

Aiilosa §(%u*i)as
neueste chlrurg. Schriften.

Aus dem Italienischen, von E r d m a n n

T ii i e 111 e in Leipzig.

Zweite Auflage,
durchgesehen von Dr. C. Chr. Rothe.

, Ä B ä l l d e " l i t 3 8 A b b i l d . nu( l a S t e i n -
' t a fe ln , «r. 8 Lcipt-ig 1H46J hr . 2 st. C M .

D e r e n I n h a l t b<\stehl aus A b l i a n d l m t -
ßen ü b e r ih>n S c i r r h t i s , d e n K r e b s , d e n
VV a s s c r b r u c h d e s S » in e 11 s t r a n » e s,
d a s G n r >• e r e l bei S t e i n o p e r i i u o 11 <• i^
den U n t e r b a u e n - G e g e 11 s c h n i 11 f

d e n M a s t ii a r in - H I a s e n s c h 11 i t t
(4 A b h a n d l u n g e n ) , S e h w a n g o r » c h a f t
n e h s t B a u c l i w a j s e r s u c h i , d i e n e u e
M a n i e r des *15 a u c h s 1 i c h e s iieb.sl V'cr-
g l e i c h c i i , d e n M i 11 e I f 1 c i s c. h - Ii r u c h,
die U n l e i b i n d u n « (\i<r J J a u [> t n r t c -
r i e n s t ä n u n e , das A n c u r y s m a , d ie

C a t i i r a c l c u n d k ü n s t l i c h e P u p i l l e .
die M i 1 c h • A n s a in m l n n » i n d e r B r u s t
in d e n M a s i d a r in e i n g e b r a c h t e f r c ui-
d e K ö r p e r , 13 1 u I s c h w a in in d e r O b e r -
l i p p e , an dein G a u m e n b e i n e u. s. w,
11. s. w.

Z. I44U. (3)

F. A. David's in Paris
Zeicknungs - Katechismus,

stall 9 fi. um fi 2 C M.

IV.^.W^WWlM,
Buch-, Kunst- uno Musikalienhändler m

Laidaä), am Conqreßplatze,
sind in wenigen Exemplaren zu haben:

Grundl in ien
der Zeichenkunst,

0 v e r :

Katechismus für Jene, die sich den
bildenden Künsten widmen

3> 0 n

I?. ^ . l > , v i < l i.l l>,. . !5.
M i t l ) seilen ^llpss,t«sclll der schönsten Statuen

des Allcrchum,5.
Herausqealt^n rom Pro^cssor

Gr. 4, «eip.,ig. drosch., siui ,̂ st. l̂ O kr.
um l f i . (>. M .

Dieses Wcrkcs z »v e i f e r B ., n l>, uiUcr dem Titel:

Die Verhältnisse
dcr schönsten Statuen dcs Alter»

thumes.
Mi t 20 l'lmen Kupferl^fell,, wo^uf 25 «„like Fi-

gu'.en ill i!<bens l̂öße.
Groß - Qu.nt. i?c,p:iq, diosciv, stall 4 si. 30 kr.

um l fi. (5. M .
Beide Prachs - Zelckenwerke sind mit

ausführlichem Tcxte l>ealcilct, und dürf-
ten z« so niederem greise nie nieder
ge^olrN werben, wcßhald das Anschaffen die-
ser gelul'qcncn Vollaaen insbesondere

allen Lehranstalten
schr angcl ichm s e y n dür f te .
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Vermischte Verlautbarung! n.
Z. l570. ( l ) Nr. 2559.

E d i c l .
Von dem gefertigten l. k. Bezirksgerichte wird

hiemil bekannt gemacht: daß in der Erecutionssache
des Martin Guns von Gorinsch, gegen Valerum
Schuschnig von Ran, »egen, aus dcm w. ä. Verglci-
che ddo. 29. Ociober ,845, Z 187, schuldiger ül) fl.
c ». c., in die öffentllche Versteigerung dcr, dem
Lelztern gehörigen, dem Gute Gerlachstein »ul) Urb.
Nr. >l dienstbaren Kalsche sammt A»- und Zugehör
gewilliget, und seyen zur Vornahme die Termine
in lnco roi »it:»o auf den 26. October, den 26- No-
Vcmber und den 24. December d. I . , 9 Uhr Vormit-
tag, mit dem Veisaye bestimmt worden, daß dabei die
Realität nur bei der dritten Feilbietung umer dem
Schähwcrlhe pr. 3'j? fi. 55 kr. hincangegeben wer-
den wird.

Der Glundbuchsertract, die Licitallonkbedmg'
nisse u»d das Schätzungsproiocoll können cagllch hier«
amis und am liicit.uion5tag, eingesehen werden.

H. K. V^i lkögel icht 'sgg und Kreulbttg am
9. September 1846.

3. 157 l^ (7) Nr7^k>8.
E d i c t .

Von dem gefertigten vereinten k. k. Bezirksge-
richte wi>d dem unbekannt wo besi»dlichen Lucas
Icmz, und seinen gleichfalls unbekannten Erben mi:«
telst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe wider
sie Iobann Ieunickcr, von Snoschel, die Klage «uf
Ersitzung der, an Lucas Iemz veij,ewahrten, zur
D. O. ! i i . Commenda Laibach «ui. U>b. Nr. 480
bielistdaren l^« Hübe angebracht, worüber zur münd-
lichen Nolhdurft,,,-Verhandlung die T.igsatzung auf
den 23. De> ember d. I , Vormittag 3 Uhr, vor die.
sem Gerichte anberaumt worden ist. — Die Geklag-
ten, deren Aufenthalt diesem Gerichte unbekannt ist,
und da sie auch aus den k. t. Trblanden abwesend
seyn konnten, werden dessen zu dem Ende erinnert,
daß sie allenfalls selbst zur rechten Zeil erscheinen,
oder dem ihnen in der Person des Andreas Iellent
von Jauchen ausgestellten l'usatos a<i aollln, ihle
RechlKbel,elie behä'ndigen, oder diesem Gerichte einen
andern Vertreter namhaft mache,, und die ordnungs»
mäßlgen Weqe eingehen, widx'genll sie sich die aus
lhrcr 3?erabsäumn»g entstehenden Folgen selbst zuzu-

.schreiben haben werden.
K. H, Bezirksgericht Egg und Kreulberg am

»2. September 1546.

Z. l5«9. ( I ) " " ' Nl^^2500-
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Egg und
Kreuib«rg wird hicmit bekannt gemacht: üs sey laut
Epcrrberichles »i« l»^««. 30. Juli d. I . , Nr. ' i l55,

,Helcna Saiz von Podmil, a>n 26. Juli d. I . mit
Hintesi^ssung eines »nündlichen, h«e>amts am 3. Sep-
tember d. I . , «ul» Nr. 2500 plolocollirten Testamen«
tes gestorben, worin sie ihren vor ihr verstorbenen
Schwiegersohn, Jacob Dernouscheg zum Universaler-
ben einqesetzl hat. __ Da bei der nun eintretenden
grsehlichcn Erbfolge diesem Ge,ichle unbekannt ist,

< Z - I n l e l l . B l . Nr. l 20 ». 6. Oct. l8^6. )

ob und welcben Personen auf ihre, in einigen Activ,
fordcrungen bestehende Verlassenschajt zusteht, so wer«
den hiemit alle Jene, welche hierauf Ansprüche aus
was immer für einem Rechtsgrunde zu machen gê
denken, tlinnerl, ihr Erbrecht binnen einem Jahre um
so gewisse»' bei diesem Gerichte, als Abhandlungsin-
stan,;, anzumelden und sich gehörig auszuweisen, als
widrigenfalls diese Verlassenschafl mit dem in der
Person des Herrn Dr . Ovjiazh aufgestellten Curator
und den sich allenfalls ausweisenden Erben nach Vor?
schrift der Gesetze werde verhandelt werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
3. September »846.

3. l559. (2) Nr. 2 l92.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifnn wird
kund gem«chl: Es sey auf Ansuchen der Mariana
Zhompa von Vlatc, in die ere.ulive Feilbieiung der,
dem Iaeob Wlderwohl von Blalc Nr. 8 eigenthüm-
lichen, der Herrschaft Reisniz «ul> Urb. F»l. 3 l 8
zinsbaren, und laut Schatzuügsprotocoll <j<io. 30.
Juli l. I . , 3 >97^, aus 276 fi. «8 kr. geschätzten
Kaische, beansagt mit l*/,g Hubtheil sammt Zugehör,
wegen der, der Mariana Zhompa von Blate schuldiger,
125 st c. «. c. gcwilligec, und werben zu deren
Vornahme s Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den I I . October, die zweite aus den 30 November
und dic dlitte «uf den »3. December l. I . , jedesmal
Vormittag um 9 Uhr zu Blale mit dem Beisatz«
angeordnet, d.iß diese Realität nur bei der dritten
Tagsatzung uiner dem ^chayungsiverlhe hintange»
geben werden «ird.

Der Grundbuchsertract, das Echähungsproto-
coll und die i!ici!ationSbedingnissc können täglich hier»
amts eingesehen weiden.

H. H. Bezirksgericht Reifniz den 25. August
l846.

Z. 1489. (I)
B e k a n n t m a c h u n g .

Bei dem Gute Gallhof in Un-
terkram nächst Neustadt! ist dieStclle
emes Occononue - Verwalters und
Grundbucksslhrers Mlt 1. Novem-
ber l. I . off'N geworden.

Ml t dieser Nedienstung ist au-
ßer der freien Verpflegung und dem
vollen Bezüge der Kanzlettaxen, ein
Gehalt von jährlichen 100 fi. CM.
verbunden. Ledige Bewerber wollen
sich bis 15. October l. I . mit por-
tofreien, mit Zeugnissen belegten Zu-
schnften entwcder"an Herrn Dr. Bur-
ger m Lalbach, oder an die Inha-
bung selbst wenden.

3
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B r u c h b ä n d e r
zur Heilung der Brüche. ,

^Mit allerh. Privilegium.)
Dicsc Bruchbänder werden ohne Unterriemen gebraucht, befreien vollkommen, junae wie be-

jahrte Leute, von ihren Brüchen. Zum Beweise dieser so vortheilhaflcn Eigenschaft führen wir das folgende
Zeugniß cm.

„Der Endeßgeferligte findet sich angenehm und gewissenhaft verpflichtet, hiemit zu bestä-
tigen, daß Herr Dr. ^ l i v i e r e von einem hierortigen, 45 Jahre alten Kraulen, der mit einem bedeu-
tenden und sehr schmerzhaften, mic Verwachsung und Verhärtung lm^Ilcn'lon lieistenoruche bthaftet war,
bezüglich der Heilung desselben zu R,lthe gezogen wurde. Obwohl der crwähnle Paiient bereit seit 40
Jahren aus velfchiedenex Gegenden Bruchbander erhielt, wurde dessen odngeacktct sein Übel nichts ge»
mindert, so zwar, daß er bei der geringsten Anstrengung und Auslrcien desselben heftige Schmerzen empfand."

„ I m vollen Vertrauen au'' die erprobte Heilmethode des erwähnten Hvn. Doctors, überließ
sich dieser Leidende der ärztlichen Behandlung' desselben, und erhielt von ibm c.m 9. d. M die erste
Oldinanon, welche ihn berciii in einigen T.igen darauf zur Hoffnung der Teilung seines Übels beiccti-
l ig te"

^^iach verfl»ss,nen !4 Tagen ist sohin dicier Kranke seines leidenden Zustandes der Art glück-
lich befreit worden , daß der !)l'ei), die Vevbildungen und Verhärlungen gänzlich verschwunden sind und
keine Spur von einem iieistcnbiuchc mehr sichtbar war. Über Versichcrungdes Patieiuen und nach meiner
eigenen Überzeugung muß ich schlüßlich noch bemerken, daß derselbe bei der Behanclung nicht den min-
desten Schmerz äußerte, und nach der gänzlichen Herstelking seiner angestrengten Beschäftigung ganz un-
gehindert und ai',standlo5 vorstehen konnte."

»Ich muß daher mit Vergnügen bekennen, dem Herrn Doctor R i u i e r e daftir besonders
verpflichtet zu seyn, daß er mich mit einer solchen bequemen und so einfachen Benandlunq eines Leisten-
und Hodensackbruches vertraute, womit die Heilkunde bereichert, und ich zur Kenntnis dieser besondern
Heilmethode eines veralteten u»d so selten radical heilbaren Uebels gelangt bin."

Laibach den 30. September 18^6.
Andreas Grego r i zh ,

' ' erster Stadtwunbarzt.

Unzählige haben sich, durch Anwendung dieser Bandagen, von ihren sowohl einfachen als
doppelten Leistenbrüchen, ebenfalls von Schenkel-, Nabel- und Bauchbrüche», nicht aUcin schmerzlosen,
sondern auch von denjenigen, die heftig schmerzhaft, der Entzündung sehr nahe, mit Verwachsungen und
bedeutenden Verhärtungen complicirt waren, befreit.

^nH l l M " " k""" diese Bruchbänder bei ihrem Erfinder, Hrn. Dr. N i v i e r e , gegenwärtig in 3ai-
bacl), am Marriplatze, im Gasthofe »zum österreichischen Hof,« 2 Stocke, Zimmer Nr". '24, wo er seinen
Aufenthalt bis l s . October Iß^ltt verlängert hat, und von 9 bis I Uhr anzutreffen ist, sich verschaffen.

Z. 1556. (3)

" Auf dcm Hauptplatze H. Nr.
227 im 3. Stocke, werden Lehr-
mädchen für alle weiblichen
Näharbeiten, und auf Quartier
und Kost auWnommrn
Z. ,56/,. (2)
Bei cinem Gute in iZbcrkrain wird
zu Weihnachten I M aufgenommen:

^) Ein lediger Gärtner;
K) Etne Wirthjchaftcrinn, welche

einer landwirthschaftlichen Haushal-
tung vorzustehen und auch die Küche
zu besorgen vermag.

' Nähere Auskunft auf mündliche
oder schuftliche frankirte Anfragen
wird im Hau,e Nr. l>1 bei St . Flo-
nan, zu ebener Erde rechter Hand,
erthcilt.


